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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der 

Abgeordneten zum Nationalrat Ing.Murer und Genossen, Nr. 1910/~T, 

betreffend Saatguter:'zeugung, beehre ich mich wie folgt zu 

beantYJorten: 

Einleitend sei bemerkt, daß ein Patentschutz bzVJ. em dem 

Patentrecht Hhnliche:c Schutz für neue Pflanzen sorten von einzel-

ne;n Staaten ZUIl1 Teil schon seit Jal1I'zehnten gewährt w:ird. Auch 

Öste;rreich kennt dieSbezügliche; Schutzbestinmungen im Pflanzen­

schutzc;esct?, BGB1.Nr. :31V191n, da de;rDrtige Hccelungen aus VÜl't­

schaft lichen Gründen für einen PfJ.anzen:d1chter notwencHg s:ind. D.ie 

ständig steige;nc1e Qualitäts- und Ertragsansprllche z.13. bei Getreide, 

aber auch bei anderen Kultw:-en erfordern langjährige und hohc~ Inve~)ti­

tionen auf materiellem u...nd persol1cllem Gebiet bis es zum kom::ncrziel­

len Vertrieb einer Sorte J{Ommt. Neben der AnlJC:bung geonetischer 

Leistungsfähigkei t wird auch die AUloereitung und Behcmdlung dcr 

SaatvJ<:ll'e sU:indir; verbessert. Um z .B. einen möglichst vollsUiridigen 

Aufgang de;s hochvoieptigen SaatGutes zu errcichen, ist es notVJendig, 

dieses gegen .schadfalctoren (pilzliche KrclJlldleiten, Fraß durch Bodcn­

lebei\'esen, etc.) zu sci"JÜ"tzen und außerckmJ notvicndice Nührstoffe mög­

lichst nahe 811 das keimende Gut hercmzubrine;en. De~wlegen wird Saatgut 

heute gebeizt, wcrden SChfidlingsbel(thnpfungmnittel inkrustiert une] 

werden kleine Samenkörner flir eine Iflech3nisehe Einzelkornaw:;f;aat durch 

Auftragen einer Hüllmasse pilliert. 

Eine erfolgTeiche land\'ü:ctschafLlicI1c I)flanzen.züchtuns; °l\:ann nur dann 

existieren, ov,renn ein J\.uf\'iandsrUckfluR durch einen entsprecbcnc'l.en Ab­

satz (le1' Zuchtprodukte, d.h. dUl'cI] e:incn möglichst [JOllen Anteil in der 

Flächenv(:'r'breitung einer Kultu .. cf:mr'l~e gcvj~ihrleistet ist. östc:rreich mit 

seinen v.ic1fältigcn Eoclen- und KJjm'lvcl'h:ütnü;f,cn une) den f:.;ehr differen­

zierten Qualitijt~):m~3pri..iclKTl der Kon~;\m;':o;ntcm',cJla.ft erfordert ein\:; hohe 
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Sortenvielfalt , die durch hcinri.::;cllc Zücbtungcm nw:, zum ~.'ei.l gcdccJ.;t 

"!erden kann. Die ImporUlbblingiu)wit ist c~aher ausgcnOlJ1!ncn bei Brot[':e­

treidc' nicht unbedeutend. Dan Bunc1esnJin:i.steriwn für Lanc1- und For';3t­

Vlirtschart bemüht sich daheI' seit JahI'en, entspr'ce1J(~nc1 den LinanziC'llen 

Gecebenheiten c1ic: Pfl,mzenzücbtw1g zu fördern. 

-1 D 13 d .. j • TI f'iir' 'L-c'-u1d- u'[1c1 I"Ol.'st\·r_-·Lr>t~)chaft ist ~:;ic.h zu J .• : as un CSl!I:Ll11f5cerl\.\;, c< ,~ , 

durchaus der Prob1f:nntik bewußt, die jn einer GcnverarrnunL'; 

landvIj.rtsel1aft1ichel' Kulturen bZ1,'1. einem Rücl\g;-lJ'lß der Är''cen'-

vielfalt lieg;en kann. Es vJird daher getrachtet, die inJändi­

sche Pflanzen?ücbtung tun1ichst nntcriel1 zu fördern und 

generhaltende I\bßnalmien zu. setzen. 

zu 2.: - Verbes~:;erung des SortcnscllutZ(~S für inländische P flanzen­

zUcbttmgen durch ein neues Sortcm;cl)utzgc~3etz. 

- F]' J13.1lZ ··Le] le J1'Ü'""-'O"CY -" '."". 'leI' .. t . l' 1 Z" 1 t . ~. ~- . _. . 1 "lt_.1 'b Cl:. OS erre:LC -llSC lcn ~uc,~ -er ZUr' 

Unterstützung bei der Vornahme notwendiger Investitionen. 

- Einbau von Bezugsverpflichtungen für QualiW.tssaatgut bei 

Kontral<.taktiollen zi':ecks Verbessepun2~ der Einlmmmenssituation 

der Züc11ter- Ut'1d Vermehrepsc})aft. 

- Sarnnüung und Erhc11tung von Genma.terial dUTCh staatliche An­

stalten und Fö.r>den..:ing von Vereinen} die sich dieser Frage 

widmen. 

- Beitritt zum European Cooperat:i.ve Progr'81l18 der FAO/UNDP 

zwecks BeVJallriUlg und Austausch der genetischen Besso\.U'cen. 
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